
 
 
 
Medienmitteilung Rhy-Fä scht 2021 

Rhy-Fäscht: Familienfest mit Appell für Rheinaufweitungen 

Hunderte Begeisterte strömten am Sonntag an den Rhein bei Balzers – Eltern und Kinder, 

Naturbegeisterte und Politiker*innen. Es war ein Familienfest und ein Appell für die 

Rheinaufweitungen. 

Das Rhy-Fäscht war wieder ein Grosserfolg. Kinder und Erwachsene genossen trotz teilweise 

garstigem Wetter die vielfältigen Angebote: Kanufahren, Ponyreiten, den Rheinholzer-Haken 

schwingen, Insekten bestimmen, Wassertiere unter der Lupe betrachten und vieles mehr. An den 

Ständen der Organisatoren war viel Interessantes über die Natur zu erfahren und ein geführter 

Spaziergang zeigte das Potenzial einer Rheinaufweitung am Ellhorn. 

„Es muss jetzt endlich etwas geschehen“ 

Regierungschef-Stellvertreterin Sabine Monauni, die als Rednerin vorgesehen war, musste sich aus 

aktuellem Anlass entschuldigen. Der Balzner Gemeindevorsteher Hansjörg Büchel wies auf die grosse 

Chance hin, die eine Rheinaufweitung am Ellhorn für die Natur, die Sicherheit und erholungssuchende 

Menschen darstellen würde. „Es muss jetzt etwas geschehen“, war sein klares Votum. Er sei 

überzeugt, wenn die Menschen die Schönheit einer Aufweitung sehen, werden sie sich fragen, warum 

man das nicht schon früher gemacht habe. 

Gemeinderat Roland Wermelinger aus Sargans schloss sich dieser Meinung an. Seine Gemeinde 

engagiere sich seit vielen Jahren für die Rheinaufweitung Sargans-Fläsch-Balzers. Der Sarganser 

Gemeinderat stehe seit Jahren einstimmig hinter diesem Vorhaben. Man wolle nicht mehr länger 

warten, die Zeit sei reif und man habe das Gefühl, dass man vertröstet werde. Eine 

Machbarkeitsstudie liege vor, man müsse nun schnell ein Vorprojekt ausarbeiten. Man treffe sich 

jedes Jahr zum Rhy-Fäscht, müsse aber feststellen, dass in der Zwischenzeit wieder nichts vorwärts 



gegangen sei. Er ergänzte die Aussage von Vorsteher Büchel deshalb mit einem „endlich“: „Es muss 

jetzt endlich etwas geschehen“. 

Nach den Ansprachen bestiegen die Kinder wieder die Ponys und die Kayaks, während eine 

ansehnliche Anzahl Besucher*innen mit Gemeinderat Roland Wermelinger und Mario Broggi, 

ehemaliger Direktor der Eidg. Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft, einen 

Spaziergang rheinwaufwärts machten, um einen Blick in die Zukunft, ins Gebiet der geplanten Ellhorn-

Aufweitung zu werfen. 

Die Organisationen – Werkstatt Faire Zukunft, Liechtensteinische Gesellschaft für Umweltschutz, 

Wildwasserclub Liechtenstein und Aqua Viva – freuten sich vor allem über die vielen strahlenden 

Kindergesichter und hoffen, dass diese Kinder schon in wenigen Jahren an einem befreiten 

Alpenrhein spielen und feiern können. 

  

Weitere Auskünfte 

Andi Götz, Werkstatt Faire Zukunft, +423 797 11 60 info@fairezukunft.org  

 

Die untenstehenden Bilder können Sie hier in guter Auflösung herunterladen: 

https://www.dropbox.com/sh/eu78ifnv8c7x5qp/AABFlD2Shleo_3CqNYGEq2aNa?dl=0 

Bildunterschriften 
 

1_Wasser_1: Gross und Klein kam beim Wildwasserclub Liechtenstein auf die Rechnung 

2_Pony: Ponyreiten, wie jedes Jahr ein Renner 

3_Redner: v.l.n.r: Andi Götz, Werkstatt Faire Zukunft, Roland Wermelinger, Gemeinderat Sargans, 

Hansjörg Büchel, Vorsteher Balzers, Elias Kindle, LGU 

4_Kiesbänke:  Eltern und Kinder lernten viel 

5_Wasser_2:  Im und am Wasser herrschte reger Betrieb 

6_Exkursion: An der Exkursion war Interessantes zu hören 

7_Stand: Selber beobachten, lautete das Motto 

8_Wasser_3: Grosserfolg dank durchzogenem Wetter 

9_Exkursion_2: Mario F. Broggi berichtete über Geschichte und Zukunft 
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